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ÄmtMatl zur Laibacher Zeitung Nr. 209.
Donnerstag, den 11. September 1884.

(3733) Gekenntni«. Nr. 7676.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers

hat das k. l, Landesgcricht in Laibach als Press»
gericht auf Antrag der l. l. Staatsanwaltschaft
zu Recht erkannt:

Der Inhalt der in der Nummer 205 der
in Laibach in slovenlscher Sprache erscheinenden
Politischen Zeitschrift „ßlovunski Xarocl" vom
5. September 1884 auf der ersten und zweiten
Seite enthaltenen Artikels mit der Aufschrift:
„Vg^ro^omni i ^ i t v nuäo ssimnkxi^« v I^uIHkni,
Xr»n^i in Aovom, mostu", beginnend mit „!>»
imlliuo «1avou8lco" und endend mit „pi-o?»2uo
vi»lu5liu^<z", begründe den objectiven Thatbestand
des Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und
Ordnung nach § 300 St. G.

Es werde demnach zufolge der ZF 489
und 493 St. P. O. die von der l. l. Staats.
llnwllUschaft verfügte Beschlagnahme der Num»
mcr 205 der Zeitschrift „ÄovoiMi Naroä«
bestätiget und gemäß der §§ 36 und 37 des
Pressgesetzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6
N. G. Vl . Nr. 1863, die Wciterverbreitung der»
selben verboten und auf Vernichtung der mit
Beschlag belegten Exemplare derselben und aus
Zerstörung des Satzes des beanständeten Nrti«
lels erkannt.

Laibach am 8. September 1884.

(3669-3) Nr. 1511.
Goneur»llu»sHreibung.

Für eine bei den politischen Behörden in
Dalmaticn in Erledigung gekommene l. f. Be«
zirksarztcnstelle in der X. Nangsclasse wird
erneuert der Concurs eröffnet.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Com»
Petenzgesuchc, w^nn sie bereits eine öffentliche
Nienstesstelle bekleiden, durch die vorgefetzte Vc>
Horde, sonst aber im Wege der betreffenden
VezirtShauptmannschaft

b innen dre i Wochen
vom Tage der dritten Einschaltung dieser er»
neuerten Concursausschreibung in dem Amts«
blatte der „Wiener Zeituug" bei diesem Statt«
halterei'Präsidlum einzubringen und dieselben
mit folgenden Documenten zu belegen:

n,) Geburtsschein;
d) Diplom über die Erlangung des Doctor«

Nrades aus der gesummten Heilkunde;
o) Nachweis über die mit Erfolg bestan«

dene, zur Erlangung einer bleibenden Anstel»
lung im öffentlichen Sanitätsdienste bei den
k. l. politischen Vchördeu im Sinne der Mini«
sterlalverordnung vom 21. März 1873 (N. G B l
Nr. 37) erforderliche Prüfung:

ä) Nachweis über die bisherige Verwcn«
bung und über die Kenntnis der serbo«kroati»
schen und italienischen Sprache.

Ia ra am 25. August 1884.
V o m l. l. S t a t t h a l t c r e i . P r ä s i d i u m .

(3722—2) Nr. 170.
KHulenansan«.

An den städtischen Volksschulen in Laibach,
und zwar: ^ ,

An der I. und I I . städtischen Knabenvolls«
schule, an der städtischen Mädchenschule und
nn der Ursulinnen-Mädchenschule beginnt das
Schuljahr 1834/85 am

16. September 1884.
, Die Aufnahme der Schüler und Schüler-
'nnen findet am

13.. 14. und 15. September 1864
83"- für die I, städtische .ssnabcnvollsschulc im
U.ÄNeväude. für die I I . städtische Knaben.
Ulssctiulc im Echulgebäube in der Zoisstrahe.
U » e städtische Mädchenschule im Nedouten«
l m n e «"° für die Ursulinnen-Mädchenschule
«n Ulsullnnenlloster.

«aibach am 9. September 1884.
lk l . E tad tschu l ra th .

(3699—2) Nr. 3396.
KunämaHung.

Bei dem k. l. Bezirksgerichte Adelsberg ist
die Stelle des Bezirksrichtcrs ,nit den Bezügen
der V I I I . Rangsclassc in Erlcdi^un^ gekommen.

Die Bewerber um diese, eventuell um die
bei einem andern Bezirksgerichte frei werdende
Vczirksrichterstcllr, haben ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen auch die Kenntnis beider
Landessprachen nachzuweisen ist, bis

22. Sep tember 1884
Hieramts einzubringen.

Laibach am 6. September 1884.

K. k. L a n d e s g e r i c h t s . P r ä f i d i u m .

(3700) Nr. 396?
HuaämaHuny.

Zur Besetzung eines erledigten Stiftungs«
Platzes der Jakob von Schellenburg'schen Stif«
tung für Osficiers.Witwcn mit jährlichen 101 st.
94 kr. ö. W, wurde der Concurs bis

I b . Oktober 1884
eröffnet.

Auf diese Stiftung haben vorzugsweise be»
durstige, aus Kram gebürtige Osficiers«Witwen
den Anspruch, deren Gatten in Kriegsdiensten
gestorben sind.

I n Ermanglung solcher Witwen können
auch icne anderer Nationalität bcrüclsichtiat
werden.

Die dicssälligcn, an das k. k. I I I . Corps«
Commando zu richtenden Gesuche sind, mit dem
Tauf» und Trauungsfchcinc der Witwe, mit
dem Todtenscheine des Gatten sowie mit dem
VermögenSlosialcits. Zeugnisse instruiert, von
den in Laibach domicilicrenden Bittstellerinnen

bis 16. Oktober l. I .
beim l. l. Platzcommando in Laibach einzu»
reichen. ^ c, :«. ^,

K. l. P lahcommando zu Laibach.
(3696—2) Hunäma^unu. Nr. 7411.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gottschee wird
bekannt gemacht, dass die Localcrhcbungcn zum

Anlegung des neuen Grundbuches für
die Steuergemeinde Büchel

am 15- September 1884
in dieser Gcrichtslanzlci beginnen.

An diesem und den folgenden Tagen l0N>
nen daher alle jene Pcrfoncn, welche an der
Ermittlung der Vesitzverhältnissc ein rechtliches
Interesse haben, erscheinen und alles zur Aus«
llärung sowie zur Wahruxg ihrer Rechte Gc«
eignete vorbringen.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am bten
September 1884.

(3665-2) Hunämackun«. Nr. 307.
An der k. l. Oberrealschulc in Laibach

findet die Aufnahme der Schüler für das Schul»
jähr 1884/85 am

12., 13, und 15. September
statt.

Neueintretende Schüler haben sich in Be-
gleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter
zu melden, und wenn sie in die erste Classe
aufgenommen zu werden wünschen, den Tauf«
oder Geburtsschein und das Fiequen<aliiinS>
zeuanis der Volksschule, für die übrigen Classen
die Studienzeugnisfc der beiden letzten Semester
vorzuweisen, ferner die Aufnahmslaxe von
2 fl. 10 kr. nnd den Beitrag von 60 kr, für die
Echülerbibliolhel zu entrichten.

Die Ausnahme in die mit der l. l. Ober-
realschule in Verbindung stehende gewerbliche
Fortbildungsschule beginnt am

18, September.
Laibach, den 6. September 1884.

D i r e c t i o n der I. l. S t a a t « . O b e r r e a l »
schule.

(3719-1) Lekeeestelle. Nr. 1126.
An der zwciclassigen Volksschule in Laser«

bach ist die zweite Lehrcrstclle mit dem Jahres«
gchalte von 400 fl. definitiv zu besetzen.

Daraus Refleclinende haben «hrc gehörig
belegten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst»
wege bis z u m ^ ^ ^ ^ ^ ^

hicramts zu überreichen.
K. l. Bezirlsschulrath Gottschec, am 7tcn

September 1684.
( 3 6 4 9 ^ 3 ^ Nr. 197.

schulanfang.
An der l. l. Lehrerbildungsanstalt sammt

Uebungsschule zu Laibach beginnt das Schul«
jähr 1884/85 mit dem heil. Gcistamte

am 16. September .

Die Anmeldung ncueintretender Zöglinge
und Schüler findet am 13. und 15, September
vormittags in der DirectionSkanzlei (Lyceal-
nebäudc) statt.

Zur Aufnahme in den I. Jahrgang wirb
nebst physischer Tüchtigkeit, sittlicher Unbcschol.
tenheit und einer entsprechenden Vorbildung in
der Regel das zurückgelegte lü . Lebensjahr ar«
fordert. Der Nachweis der entsprechenden Vor«
bildung wird durch eine strenge Aufnahms»
Prüfung geliefert. Diese erstreckt sich im allge-
meinen aus jene Lchrgegenslände. welche in der
Bürgerschule obligat gelehrt werden, Bewerber
mit musikalischer Vorbildung werden bei der
Aufnahme vorzugsweise berücksichtiget.

Bei der Anmeldung ist beizubringen:
») das zuletzt erworbene Schulzeugnis; !>) der
Tauf« oder Geburtsschein; o) ein Gesundheit««

"^Iene Schüler, welche in die erste Classe,
der Ucbungsschulc einzutreten wünschen, haben
sich in Begleitung ihrer Eltern oder derenj
Stellvertreter unter Vorweisung des Tauf«
ober Geburtsscheines zu melden; in die zweite,
dritte und vierte Classe findet leine Neuauf«,
nähme statt.

Auch die der Anstalt bereits ungehörigen
Zöglinge und Schüler müssen sich bis

15. Sep tember
melden.

Laibach am 15. September 1884.
D i e D i r e c t i o n .

(3737—1)

Drüsnngennzeige.
Die nächsten LehrbesähigungSprüfungen für

allgemeine Volks, und Bürgerschulen werden
bei der hierländigcn l . l. Prüfungscommiffion

a m 6. O k t o b e r d. I .
und den darauffolgenden Tagen abgehalten
werden.

Candidate,, und Candidatinnen, welche sich
der Prüfung zu unterziehen gedenken, haben
die in (vcmäkheit der hohen Ministcnal.Vcrorb«
nung vom 8. Juni 1883. Z, 10 618. betreffend
die Durchführung des Gesetzes vom 2.Mai 188!!,
gehörig instruierten Zillassmigsgesüche zur Prü«
sung im Wege dcr Schulleitung bei ihrer vor.
gefetzten Bezirtsschulbchörde und sofern sie
gegenwärtig an keiner Schule in Verwendung
sind, bei jener NczirlSschulbchöldc, in deren
Bezirk sie zuletzt in Verwendung gestanden
sind, und zwar rechtzeitig einzubringen, damit
die Bezirksschulbehbiden in die Lage kommen,
die Gesuche längstens

b is 1. Oktober d. I .
der gefertigten Commission zu übermitteln.

Die Einberufung der zur Pii'.s»»« z»-
gelassenen Candidatrn und Candidniinnen erfoil,'
sodann mittelst besonderer Zulasi'Mgsl'csch""

Laibach am 6, SfPicmdcr I ^ , ^
Direction der ,. ^ / ^ « V " " c h l ? c . . . <

(3727-1) Kälelal-Vorlasun,. Nr. 8222.
Maria Bizjal. zuletzt in ()crnui:e Nr. 13,

nun unbekannten AuscnthalicS, wird hiemit
aufgefordert, die von ihrer Krämerei nuk Post-
Nr, 79 der Stcucrgcmcindc l)ernuie rückständige
Erwcrbstcucr

b i n n e n v ie rzehn Tagen
vom Tage der ersten Einschaltung beim hier»
ortigcn Hauptsteurramtc einzuzahlen, als sonst
das Gewerbe von Amtswegcn gelöscht wirb,

K. k. Nezirlshauptmannschast Laibach, am
4. September 1884.

(3718-2) Knnämackun». Nr. 5528.
Vom l. t. Bezirksgerichte Littai wird be«

lannt gemacht, dass die Erhebungen zum Zwecke
der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Cataftralgemcinde Hötitsch
aus den

15. September 1 8 8 4 ,
vormittags 8 Uhr, und auf die darauf folgen«
den Tage in der diesgerichllichen Amtskanzlel
angeordnet wurden.

^ Alle jene Personen, welche an der Ermitt»
lung der Vrsitzverhältnissc ein rechtliches Interesse
haben, werden eingeladen, sich vom obigen Tage
an hiergcrichts einzusinken und alles zur Auf«
llärung und Wahrung ihrer Rechte Geeignete
vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Liltai, am 1. Seplem-
bcr 1834.

(3635-3) Kunämackun» Nr. 6443.
Von dem gefertigten k. l. Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, dafs. falls gegen die
Nichtigkeit der zur
Anlegung eines neuen Grundbuches für

bie Eataftralgemeinde Xnpanje Njive
verfasste» Bcsitzbogcn, welche nebst den berich»
tigten Verzeichnissen der Licgrnschciflcn. der Copic
der Mappe und der über die Erhebungen aus>
genommenen Protokolle hirrgrrichts zur allge»
meinen Einsicht aufliegen, Einwendungen erho«
ben werden sollten, weitere Erhebungen am

17. September 1884
Hiergerichts werden eingeleitet weiden.

Zugleich wirb den Intercffentcn bekannt
gegeben, dass die Ucbcrtragung von nach § 118
des allgemeinen Grunbbuchsgesetzes amortisier-
baren Privatsordcrungen in die neuen Grund«
buchscinlagen unterbleiben kann, wenn der
Verpflichtete binnen 14 Tagen nach bcr Kund«
machung dieses Ebictes darum ansucht.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 3. Septem-
ber 1884.

(3650-8) Nr. 106.
Hchulanfang.

An der t. t. Lchrerinnenbildungsanstalt
sammt Uebungbschule zu Laibach beginnt das
Schuljahr 1884/85 mit dem heil Gcistamtc am

1<i. Septewbcr.
Die Anmeldung nrueinlrrlender Zöglinge

und Schülrrinnrn findet am 13. nnd 15. Sep-
tember nachmittags in bcr Directionslanzlcl
(Lyccalgcbäudc! statt.

Jene Schiürrinnen. welche in die crslc
Classe der UcbungKschule einzutreten »minschcn
haben sich in Bealeinma «hror <t te'« od^r
deren Slellvertreler unter ^ ' " ' . ' '^„ die
Taus- oder " "
zwei'.e dritte m'd ^ ' ^ H ' ^ ^ . . r ^

Zogllnac « ' ' t > ^ September

« " " " ^ «m ü. September 1884.
Schach am ^. ^ ? P ie D i r e c t i o n .
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Ä n z e i g e b l a l l .
(3732) Nr. 5430.

Fallmis - Versteigerung.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai^

bach wird bekannt gemacht, dass zur
Vornahme der licitationsweisen Ver-
steigerung der in die Concursmasse
des gewesenen Zuckerbäckers Hermann
Förster in Laibach gehörigen Gewölbs«
einrichtung und sonstiger bisher noch
nicht veräußerten Fahrnisse die einzige
Tagsatzung auf den

1 8 . S e p t e m b e r l . I . ,
9 Uhr vormittags, im Verkaufs-
gewölbe (Prescherenplatz), angeordnet
worden ist.

Die Fahrnisse werden hiebei auch
unter dem Schätzwerte gegen sogleiche
Barzahlung und Wegschassung hintan-
gegeben.

Vom k. k. Landesgerichte Laib ach,
am 7. September 1884.

Der l. l. Concurscommissär:
Ledenig m. p.

(3706—1) Nr. 15861.

Bekanntmachung.
Es sei den unbekannten Erben und

Rechtsnachfolgern der verstorbenen ssrau
Maria Fleischmann Herr D r . I v a n
Taviar als Curator u,ä aetum bestellt
und unter Zufertiguug des Realfeilbie-
tungsbescheides vom 17. J u l i 1884,
Z. 13 433, angewiesen, die Rechte dieser
Euranden bei der Realität des Franz
Hoievar von Piautzvüchel Einl.-Nr. 459
u.ä Sonnegg nach Vorschrift der Gesetze
zu wahren.

K. k. stiidt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 26. August 1884.

^(3584—3) Nr. 6567.

Erinnerung
an Johann Ranket von Wlndischdorf.

Vom t. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird hiemit dem unbekannt wo abwesen«
den Johann Ranket von Windischdorf
erinnert:

Es sei die an denselben lautende dies«
gerichtliche Erledigung Z. 6767, betreffend
sein Realfeilbie ungsgesuch, dcr dem Paul
und Elisabeth Hönigmann gehörigen, 8ud
Einlage Nr. 839 vorkommenden Realität
der Eataftralgemeinde Küstern hiemit dem
unter einem hiezu bestellten Curator aä
aetUN Herrn Johann Erker von Gott-
schee zur weiteren Verfügung zugestellt
worden.

» «. Bezirksgericht Gottschee, am
20. August 1884.

(3583—1) Nr?6564.

Erinnerung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Gottschee

wird hiemit den unbekannt wo abwesenden
Paul Hönigmann von Oberloschin und
Johann Kramer von Koflern, dann aber
den mit Tod abaeaangenen Maria Mausser
verehelichten Recher, Maria Recher, Mag«
dalene Recher. Maria Lobe, verehelichten
Mausser von Oderloschin, Karl Schuster
von Gottschce und Andreas Perz von Klein»
dorf, resp. deren Rechtsnachfolgern, hlemit
erinnert:

Es seien die an dieselben lautenden
diesgerichtlichen Erledigungen Zahl 6564.
betreffend daö Realfeildiewngsgrsuch des
Josef Ranlel von Wmoischdorf der dem
Paul und Elisabeth Hünlgmann von Ober,
loschin gehörigen, gerichtlich auf I5U0 ft.
geschätzten, in der Catasttalgemelnoe Kof.
lern 8ud Ein!..Nr. 839 vorkommenden
Realität dem unler einem hlemit bestell,
ten Eurator aä aetum Herrn Johann
Erker von Gottschee zur weiteren Ver-
fügung zugestellt worden.

K. t. Bezirksgericht Gottschee. am
28. Ju l i 1884.

( 3 6 6 2 - 1 ) Nr. 2379.

Zweite eiec. Feilbietung.
Vom k k. Bezirksgerichte Treffen wird

mit Vezua. auf das diesgerichtliche Edict
ddlo 1«. I u l , 1884, Z. 2003, bekannt ge.
geben, dafs in der Executionssache der
Anna Sternisa von Podlisec gegen Bern»
hard Mervar von St. Mauer am

2 7. S e p t e m b e r 1 8 8 4
zur zweiten Feilbietung geschritten werden
wird.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am
29. August 1884.

(3624—1) Nr. 4334.

Neuerliche ezec.
Realitäten-Versteigerung.

Die mit dem Bescheide von 10. März
1882, Z. 1921, angeordnete, sodann aber
siftierte executive Feilbietung der dem Franz
Perse von St . Margarethen gehörigen,
auf 3270 fl. bewerteten Realität Rectf.«
Nr. 112 acl Klingenfels wurde reassumiert
und wird neuerlich auf den

8. O k t o b e r .
12. N o v e m b e r und
17. D e z e m b e r 1884,

jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittags,
Hiergerichts mit dem früheren Anhange
angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß, am
26. August 1884.

(3636—1) Nr. 4897.

Bekanntmachung.
Dem M i t o Urh von Rutschetendorf

Nr. 6, unbekannten Aufenthaltes, rücksicht«
lich defsen unbekannten Rechtsnachfolgern,
wurde über die Klage ä6pra,68. 21. August
1884, Z. 4897. der Anna Ia lsa von
Rutschetendotf Nr. 6 wegen Lebensunter.
Haltes Herr Peter Persche von Tschernembl
als Curator ull acwm bestellt und diesem
der Klagsbescheid, womit zum summari-
schen Verfahren die Tagsatzung auf den

25. Oktober 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
22. August 1884.

(3506—1) Nr 4338.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche Maria

K o s i r .
Von dem l. t. Bezirksgerichte Reifniz

wird der unbekannt wo befindlichen Maria
Kosir hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Maria Marolt von Godrajica 8ub prg.68.
5. August 1884, Z. 438, die Klage auf
Verjährt» und Erloschenerlliirung der auf
Einlage Nr. 12 der Catastralgemelnde
Sodrc>zlca sichergestellten Helratsgutsfor«
derung per 410 fl. eingebracht, und es
wurde hicrüber zur summarischen Ver«
Handlung die Tagsatzung auf den

29. O k t o b e r 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, hlergcrichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gcrlchte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Hercu
I u r i j Drobniö von Vodrajica als Eurator
3>ci »etuiu bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und die»
scm Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen? diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eura-
tor nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird und die
Gellagte, welcher es übrigens freisteht,
ihre Rechtöbehelfe auch dem benannten
Eurator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst belzumessen haben wird.

K. t. Bezirksgericht Relfniz, am 6ten
August 1884.

(3457—3) Nr. 4522.

Reassumierung eMutiver
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen drr Vormundschaft der
mlnderj. Fran; Kurall'schm Erben (durch
D r . Alempichar in Krainburg) wird die
Reassumierung der ereculioen Versteigerung
der dem Franz Ienko von Mavöiöe ge-
hörigen, gerichtlich auf 964 fl. geschätzten,
im Grundbuche der Catastralgemeinde
Mavöiöe sud Einlage-Nr. 1 vorkommenden
Realität bewilligt, und werden neuerlich
drei Fellbietungslagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2. O k t o b e r ,
die zweite auf den

4. N o v e m b e r
und die drille auf den

4. Dezember 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von lOZois 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei angeordnet. — Va-
dium 10 Procent.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
13. J u l i 1884

( 3 7 1 2 - 1 ) Nr. 13506.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Grafen
Aucrsperg (durch Dr. v. Wurzbach) die
executive Versteigerung der dem Matthäus
Zeleznilar von Iggdorf gehörigen, gericht'
lich auf 1730 st. geschätzten Realität Elnl.-
Nr. 156 nä Sonneg>i bewilligt und hlezu
drei ifellbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

24. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2 2. O k t o b e r
und die dritte auf den

1 9. N o v e m b e r 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
Gerichlskanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealltiit bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der LlcltatlonScommission zu erlegen hat,
sowie das Echätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 25. J u l i 1884.

(3534—2) Št. 5275.

Oglas.
C. kr. okrajna sodnija y Litiji daje

Juriju Zamanu, oziroma njegovim ne-
poznanim dedičem in pravnim nasled-
cikom, na znanje:

Vložil je proti njim pri tej sod-
niji Jo2e Jerič iz Primskovega tožbo
de praes. 16. avgusta 1884, štev. 0275,
zaradi pripoznanja priposestovane last-
nine do zemljišča vlož. št. 60 davk.
občine poljanske, na katero tožbo se
je razpisal dan na

16. septembra 1884
ob 9. uri dopoludne" pri tukajänji
sodniji.

Ker ni znano, kje zatoženci bivajo,
postavlja se jim na njih nevarnost
in troSke France JeriO iz Primskovega
kuratorjem v tej stvari.

Naznanja se to zatožencem v svrho,
da pridejo o pravem času sami ali si
pa preskrbijo drugega zagovornika in
ga naznanijo tej sodniji, da v oboe
stor6 vse redno in pripravijo, kar po-
trebujejo za njih zagovor, inače bi se
ta pravna stvar obravnavala s postav-
ljenim kuratorjem in bi si naj zato-
ženci, ki svoje dokaze izroč^, ako
hočejo, tudi imenovanemu kuratorju,
pripisali sami sebi nasledke, nastale
iz kakega zakasnjenja.

C. kr. okrajna sodnija v Litiji, dn6
1U. avguata 1884.

(3504—1) Nr. 4079.

Erinnerung
an die unbekannt wo b'findlichen Johann
P e t e l i n , Marija K o s m e r 1 von Dane

und Johann Weber aus GtMeniz.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Neifniz

wird den unbekannt wo befindlichen Johann
Petelin, Maria Kosmerl von Dane und
Johann Weber aus Götleniz hiemit er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Terhlan von Krrncc 8uo
PIA63. 23. Ju l i 1884. Z. 4079. die Klage
auf Verjährt- und Erloschenerllärung der
für sie auf Einlage Nr. 75 der Ealastral-
gemeinde Weiniz sichergestellten ^orderun'
gen per 60 fi., 100 fl. und 60 fl. ange«
strengt, und wurde hierüber zur summa-
rlscheu Verhandlung die Tagsatzuog auf dm

29. O k t o b e r 1 8 8 4 .
vormittags 9 Uhr, hiergerlchls an-
geordnet.

Da der Aufenthaltsort der Gellaalen
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den t. l. Erblanden abwrsend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Johann
Pelc.Plldar von Reifniz Nr. 69 als Cu-
rator kä aotum bestellt.

Die Geklagten Werden hlevon zu del«
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen dcr GerlchlSord-
nung verhandelt werden wird, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, flch die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben «erden.

K. l. Bezirksgericht Reifnlz. am 6ten
August 1884. ^

(3505—1) Nr. 4090.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Ivan
und Mari ja M l l l i ö , oann Franzlsla

und Mari ja M i l l i ö .
Von dem k. l. Bezirksgerichte Relfnlz

wird den unbekannt wo befindlichen Ivan
und Mari ja M i t l t t , dann ftranzista und
Marija Mi l l iö hlemit erinnert:

Eö habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Joan Mi l l le von Pootabor nub
prk68. 23. Ju l i 1884. Z. 4090. die
Klage auf Verjährt- und Erloschenerllli-
rung dcr für die Genannten auf Einlaß
Nr. 2 Calllstralgemelnde Podtabor sicher
gestellten Brttäge per 278 fl. 33 kr.; p"
55 fl. 14 kr., 278 fl. 33 kr., 55 fi. 1 4 " .
eingebracht, und wurde zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatz"Ns
auf den

29. O k t o b e r 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, hicrgerichts angeordnet'

Da dcr Aufenthaltsort der Geklagle"
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe"
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwcse"°
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
uud auf ihre Gefahr und Kosten de"
Ivan Pelc.Pildar von Reifnlz Nr. "
als Curator ad acwiu bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu be"»
Ende verständiget, damit sie allenfalls z«r
rechten Zeit selbst erscheinen oder sicy
einen andern Sachwalter bestellen """
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ew-
schreiten und die zu ihrer Vertheidig""«
erforderlichen Schritte einleiten l ö m " ' ,
widrlgens diese Rechtssache mit dem au '
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden, un

die Geklagten, welchen es übrigens l " '
steht, ihre Rechtsbehelfe auch dem benaim
ten Eurator an die Hand zu geben, 1'"
die aus einer Verabsäum»ng entstellen^
Holgen selbst beizumcssm haben ,verm> -

K. t. Bezirksgericht Reifniz, am l i " '
August 1884.
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(3620—1) Nr. 4364.

Relicitatwn.
Vom k. k. Bezirksgerichte Liltai wird

bekannt gegeben:
Es sei wegen nicht erfüllten Licita-

tionsliediil..mss'e die executive Relicita«
ttoil der auf Ignaz Zupan vcrgcwähr«
ten, auf 725 f l . gerichtlich geschätzten
und laut Licitationsprototulles de i)ill63.
W. Ma i 1882. Z. 4526, vom Jakob
Drobne.aus Berdo im Executionswege
um 409 fl. c'standenen Realität Einlage
Nr. 152 der Steuergemeinde Mariathal
bewilliget, und zu deren Vornahme die
einzige Tagfahrt auf den

24 . S e p t e m b e r 1 8 8 4 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier«
gerichts mit dem Bemerken angeordnet
worden, dass bei dieser Feilbietung
obige Realität auch unter dem Schätz,
werte an den Meistbietenden hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse und der
Grunbbuchsextract können Hiergerichts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht üittai, am 22sten
Juli 1884.

(3690-1) Nr. 2385.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Treffen wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der tralnischen
Gparcasse in Laibach die executive Ver-
steigerung der dem Martin Klemexöiö von
Vtelnbach gehörige,,, gerichtlich auf 1915 fl.
geschätzten Realität Eln l . -Nr . 63 der
Steuergemelnde St . Stefan bewilligt und
hlezu drei Fellbletungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 7. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

28. Ok tober
und die dritte auf den

26 . November 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, bei
diesem Gerichte mit dem Anhange a„ae<
ordnet worden, dass die Pfandrealltüt bei
der erste,, und zweiten Fellblewng nur „m
uder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hlntan-
gegebm werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein lOpcoc. Vadlum zu Handen der
Llcitatlonscommlssion zu erlegen hat, sowie
das Echätzungsprotololl und der Grund«
buchscxtract können in der dlesgerichtlichen
Neglstratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Treffen, am 3ten
September 1884.

(3710-1 ) Nr. 14271.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. stadt.-dsleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Nnton ZuZet
von Oberretje die executive Versteigerung
der dem Franz Hokevar von Piautzbuchel
aehtlrlaen. gerichtlich auf l579 f l . geschah,
ten RealVät Urb.«Nr.530, Rectf.-Nr. 461
und Elnl..Nr. 459 üä Sonnegg bewilligt
und hlezu drei Fellbietungs-Tagsatzungen,
und zw»r die erste auf den

20. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

22. O k t o b e r
und die dritte auf den

22. N o v e m b e r 1 8 3 4 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
Gerlchtstanzlel mit dem Anhange angeord.
net worden, dass die Pfandrealltät bei der
"sten und zweiten Fellbletung nur um
°der über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber yuch unter demselben hintan-
»eyeben werden wird,

Die Acltalionsbedingnlsse. wornach
^«besondere jeder Llcltant vor gemachem
"Nbole ein lOproc. Vadlum zu Handen
c ^lcltatlonscommission ^ erlegen hat.
>"«le das Echätzungsprotololl und der
^ , "bbuchserlract können in der dies-

" Z ' 'cheu Registratur eingesehen werden
^lbach am 1. August 1884.

(3460 -3 ) Nr. 4944

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen der Marla Skol o er»
ehelichten Hafner von Flödnit wird die
erecu ine Versteigerung der dem A„ton
Slot vou Flödnit achtil'lgen, gerichtlich
auf 431 fi, geschätzten Nealilät Einlage
Nr. 44 der Catastralgemeinde Flödnit
bewilligt, und werden hiczu drei Feil-
bietungslagsatzungcn, und zwar die erste
auf den

7. O k t o b e r ,
die zweite auf den

7. N o v e m b e r
und die dritte auf den

9. Dezember 1 8 8 4 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr, in der Ge-
richtslanzlei angeordnet. Vadium lO Pioc.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
4. August 1884.

(3459—3) Nr. 4733

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ucber Ansuchen des l. l. Sleueramtcs
Krainburg in Vertretung des hohen Aerars
wird die ereculioe Versteigerung der der
Helena Pusavc von Rupa Haus-Nr. 27
gehörigen. gerichtlich auf 300 fl. ge-
schätzten, im Grundbuche Freisassen Lud
Reclf.'Nr. 202 vorlommenom Ackerrealilät
bewilligt, und werden hiezu drei Feilble-
tungs - Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

6. O l t o b e r ,
die zweite auf den

6. November
und die dritte auf den

6. Dezember 1884 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr, in der Ge<
richtslanzlei angeordnet. Vadium 10 Proc.

K. l . Bezirksgericht Krainburg, am
25. Ju l i 1884.

^ 3 2 4 0 - 3 ) Nr. 3528.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Herrn Philipp
Vertovc von St. Veit (durch Herrn Dr.
Deu) wird die mit Bescheid vom 20sten
Ma i 1884, Z. 2601, auf den 19. Ju l i
19. August und 19. September 1884 an.
geordnete exec. Feilbietung der dem Josef
Trost von Orechouza Nr. 18 gehörigen
Realitäten aci Herrschaft Wippach wm.X,
M3> 8 aä Neukoffel, tom 1. pag. 181,
und »ä Pfarrlirchengilt Wippach tom. I .
pkß. 33. auf den

1 1 . N o v e m b e r ,
1 1 . Dezember 1884 und
13. J ä n n e r 1 8 6 5 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem früheren Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
14. Juli 1884.

(3461-3) Nr. 4807.
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Ueber Ansuchen des Lorenz Dne von

Oberfernig wird die executive Versteigerung
der dem Josef Dezman von Oberfernil
athürlgen, gerichtlich auf 4720 st. ge<
schätzten, Lud Urb.-Nr. 61 , Einl.-Nr. 837,
kä Out Thurn unter Neuburg vorlom-
menden Realität bewilligt, und werden
hlezu drei Fellbietungs.Tagsatzungen. und
zwar die erste auf den

8. O l t o b e r ,
die zweite auf den

8. November
und die dritte auf den

10. Dezember 1 8 8 4 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichlölanzlei angeordnet. — Vadium
10 Procent.

29. Juli V " ^ ^"burg, am

(3464-3) ' Nr. 4487.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Laas wild
hicmlt bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen des Jakob
Sebalj von Babenfeld, Cessionär de«

Matthäus Tomc von Mcnmarkt, die
Reassumiemng der mit dem Bescheide
vom 2. Mai 1862, Z. 3857. auf den
31. Ma i 1882 angeordnet gewesenen,
sohin abrr sistierten dritten exec. Feilbie-
tung der dem Johann Troha von Va-
benfeld Nr. 38 gehörigen, gerichtlich aus
1285 fl. bewerteten Realität Urb.-Nr. 33
»6 Nrubabenfeld. nun Grundbuchseinlage
Nr. 87 der Catastralgemeinde Babenfeld.
bewilliget und zu deren Vornahme die
Tagsatzung auf den

24. September 1884,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Anhange angeordnet worden.

K t. Bezirksgericht Laas. am Uten
I u n i^i 884.

(3236-3) Nr. 3652.

Executive
Nealttätenversteigerilng.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Stefan
Role von Wippach (durch Dr. Ed. Deu)
die exec. Versteigerung der dem Mathias
Kete von Wipftach Nr. 184 gehörigen,
gerichtlich auf 910 fl. geschätzten Realität
ad Catastralgemeinde Wippach Einlage
Nr. 446. 449 und 450 bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

7. O l t o b e r ,
die zweite auf den

7. November
und die dritte auf den

6. D e z e m b e r 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in der Verichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrea«
lität bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzwerte,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisje. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationtzcommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotololl
und der Grimdbuchscxtract können in der
diesgcrichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
2. August 1864.

^ 3 4 6 5 - 3 ) Nr. 4831.

Erinnerung
an Anton Mosch ek. resp. dessen unbe-

kannte Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurk-

feld wird dem Anton Moschek, respective
dessen unbekannten Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Ursula Lisec von Preska die
Klage M o . Ersitzung der Realität Berg.
Nr. 47, wm. V I I I aä Rubenstein, ein-
gebracht, worüber die Tagsatzung zur
ordentlichen, mündlichen Verhandlung
auf den

26. S e p t e m b e r 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts cmgeord«
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Anton Kovaö von Auen als Cu-
rator kä l lcwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein»
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widngens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
und die Geklagten,'welchen es übrigens
frei steht, ihre Rechlsbehelfc auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäunnma ent-
stehenden Folgen selbst beizumesfen hab"

Werden. /»„stteld, am
K. t. Bezirksgericht <»»""-, '

27. Juni 1S64.

(3125—3) Nr. 5545.

Bekanntmachung.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Mott-

ling wurde über die Klage drs Georg
Bajuk von Bozakovo Nr. 30 wider Ma-
ria Bajuk von dort, resp. ihre unbekann-
ten Rechtsachfolger, wegen Verjährung
der Forderung per 347 fl. 45 kr. s. Ä.
die Tagsatzung zum summarischen Ver-
fahren auf den

25. September 1884

angeordnet und die Klagsabschrift wegen
unbekannten Aufenthaltes des Geklagten
dem auf seine Gefahr und Kosten be-
stellten Curator Herrn Friedrich Sapot-
ni l von Mottling behändigt.

Der Geklagte hat am bezeichneten
Tage selbst zu erscheinen oder einen Be-
vollmächtigten namhaft zu machen oder
die Behelfe dem aufgestellten Curator
rechtzeitig mitzutheilen.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
14. Juni 1884.

(3474—3) Nr. 3548.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Mina
Aogataj von Lipica die executive Ver-
steigerung der der Iosefa Pintar von
Altlack gehörigen, gerichtlich auf 2720 f l .
geschätzten Realität E in l . -Nr . 65 der
Catastralgrmeinde Alllack bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

26. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

28. O l t o b e r
und die dritte auf den

28. November 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr. Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitat bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzwerte, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat. sowie das Schähungsprotokoll
und der GrundbuchSextlact können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 8ten
August 1884.

(3231—3) Nr. 3384.

Executive
Realitätenverfteigerung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Wippach wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Caroline

Mayer von Wippach (durch Dr. Eo Deu)
die executive Versteigerung drr dem ftran»
Kodela von Budanje Nr. 26 M o . 52 f l .
78 kr. gehörigen, gerichtlich auf 1185 fl.
95 kr. geschätzten Realität kä Herrschaft
Wippach wm. «. p ^ . 19 und 25, aä
Pfarrlirchengilt Wippach wm. 3, paß. 183,
und kd Premerstein tom. 2. Mß. 101.
bewilligt und hiezu drei Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

1. O l t o b e r ,
die zweite auf den

3 1 . O l t o b e r
und die dritte auf den

2. Dezember 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in dieser Gerlchtskanzlei mit dem N„hanae
angeordnet worden, dass die Pf«„dreal!tllt
bei der ersten und zweiten Fcilbietuna »ur
um oder über den Schätzwert, bei der
dritten aber auch unter demselben hinlan-
gegeben werden wird. »ornach

„«bessere i ^ r M . H ^ ' ' « ,
Anbolc ein ^ , " , ,',ss,o,, z« erlcgm Hal,
dcr l ' i c ,«a< ' " ' " " 'Protokol l und der
l ^ ^ ^ . ^ a c 7 7 ö m . e n in der dies-
I<ch"ch?n Registratur eingesehen werden.

K. l. Be'irlsgcricht Wippach, am 2kn
August 1884.
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Danksagung.
Die Neserve-Untcroffieierc des sechsten Art i l -

lerie» Regimentes Erzherzog Wilhelm, welchezn
der türzlich stattgcfundencn Wast'enübung nach
Laibach einberufen waren, sprechen hiemit den
Herren l. l, Officieren des 12. Artillerie <Regi>
mentes Freiherr u. Hartlieb für die freundliche
Behandlung während der Instruction den herz-
lichsten Dank aus. (3723)

Die lltscrvt-Untcrassicicrt l»ea v. Artillerie-
ticgimcntcs Erzherzog Wilhelm.

Ouis-

Ver»valterstelle
wünscht ein junger, lediger, theoretisch und
praktisch gebildeter Oelonom, deutsch und slovenisch
sprechend, sogleich anzutreten. (3730)

Offerte übernimmt F r a n z M ü l l e r s
Annoncenbureau.

Die Parterre Loge Nr. 8
ist tiir die u n g e r a d e n T a g e
zu vergeben.

Näheres in Kleinmayr & Bam-
bergs Buchhandlung. (3678) 3—2

M Wickllillfteriu
wünscht eine 38 Jahre alte pensionierte Vcamtens
witwe zu einer Danic oder zu einem alten Herrn
oder einem Herrn Pfarrer unterzukommen.

Auf gute und solide Behandlung wird mehr
als auf großen Lohn gesehen. (373tt) 3—1

Tie besitzt auch eigene Einrichtung. Näheres
im Zeitungs-Comptoir.

Eine Dame aus deutscher Familie in Gürz
wünscht ein oder zwei (2729) 3—1

Knaben
oder auch e i n junges F r ä u l e i n in ganze
Verpflegung zu nehmen. Unterricht in französischer
und englischer Sprache und Clavier kann zu
Hause ertheilt werden. Vriefe an ^ 2 . ^ . , Görz,
Via kloreüi 32, I I . Stock, Thür rechts.

Ein oder zwei

Schüler
welche die Mittelschulen besuchen, werden in
Verpflegung und Wohnung genommen. Clavier
steht zur Benützung. (3563) 12—8

Golismm l . 8tack Rr. Ali—39.

nur aus gutem Maleriale, echtfärbig, a fl. 1. j)er MeLer aufwärts. Muster ver-
sendet die Tuchfabriks-Niederlage „zum weissen Lamm" in
Brunn. (3489) 5

I Gewinnbringende Speculation! I
^M g ^ ~ Mit nur 250 Gulden *^Q kann man ohne jedes weitere Risico mit ^B

I W0* Stück 50 österr. Creditactien "^M I
^ H speculieren, bei Ausnutzung der Tendenz 450 bis <JOu Gulden und auch mehr ̂ M
^ | verdienen. ^ B

• Für Capitalisten! •
H Zur Durchführung von Effecten-Speculationon ohno Bisico in don von H
^ f l mir empfohlenen Papieren, sowio zur Anlage von Capitalion in Barom odor in H
^m Wertpapioron gegon sofortige Gewinst-Auszahlung wio bishor ompfioült sich das H

I protok. Bankhaus H, Knöpfimacher I
H FirmabeNtand seit l©Ot> H

• Wien, Stadt, Wallnerstrasse Nr. 11. •
^M Reelle Informationen auf mündliche oder nicht anonyme schriftliche An- •
^m fragen stehen in discretor Weise zu Dionsten. (3670) 10—1 •

Eine halbe und eine Viertel- !

ist für die kommende Theatersaison zu vor-
geben. — Näheres iu dor Buchhandlung

Kleinmayr & Bamberg, Laibach.
(3652) 3—2

Aartoffeln
(3606) 6 -4 (Dercheneier)

aus Deutschland neu eingeführt, vorzügliche
Qualität, sind zu haben bei Frau

O. Jährling

jj Glasphotographien -Salon, jjj
3 Preschernplatz an der Hradezkybrückejjj
uira ehomaligon Zuckerbäckoroigcwülbo ist B
3 ©ino schöne Sammlung JJ

I Stureostotenläer I
«J Originalansichten ans allen Weltthcilen 5
~I enthaltend, nur durch 14 Tago zur Be-K
Jfl sichtigung ausgestellt. Dio Ausstellung K
Rist sehr belehrend, und wird das geehrte tü
InPublicuni zu rocht zahlreichem Besuche rü
K höflichst eingeladen. - Eintritt 20 kr., g
g Militär und Studenten 10 kr. - Zu schon ffl
ßjvoii 8 bis 12 Uhr vormittags nnd von|j]
S (3613) 2 bis 8 Uhr abends. 3 - 3 Ln
^52&Z5U25252525d£25Z525a5i5Z52£

W I n der achtclassigen W

V Ursulinnen - Alädchenschule ̂
W begumt llll8 8cslulzas>r U l N M am 1<>. î elltemller ^m,
ls/T^ niit dein hl, Anrufnngsamto um 8 Uhr. — Die Aufnahme der ncucintrctcnden Schü» s>D
^ j « lerinncn findet anl 18. und 15. September statt. M i t der innern Klosterschule ist M i l
l l ^ auch ein K i n d e r g a r t e n in Verbindnng. (37l)4) 2—2 / ^ ) /

Die mit dein Oesfentlichteitsrechle versehene

Z volksschlile ''
«- der cuaugclischm Gemcilldc in Laibach mit 4 Classen fnr ' '
' ' Knaben und 6 Classen für Mädchen ' ^

eröffnet das nächste Schuljahr am 15. September l . I . ,
Die Unterrichtssprache ist die deutsche. Der evangelische Localpsarrer besorgt

, , den evangelischen und ein katholischer Katechet den katholischen Religionsunterricht. « >
» Anch wird gründlicher Unterricht in der slovenischcn und französischen Sprache , ,

sowie in den we ib l i chen H a n d a r b e i t e n ertheilt.
» » Die Nach' und etwaigen Aufuahmsprüfnngen finden am 11. und die AnmelduN' > >

gen am 12. und 13. d. M., vormittags von 9 bis 12 Uhr, in den Schullocalilätcu statt. ,
I m Auftrage des Presbytcriums der evangelischen Gemeinde Laibach

' ' (3588) 3-3 die Schulleitung. ' '

'vß In der seit 28 Jahren bestehenden, mit dem OefTcntlichkeltBrechte ®|
i^ suitorlsl erten . ^

I Privat Lehr und Erziehungs Anstalt 1
H • für Knaben 1
f> des Alois Waldherr in Laibach |
'"£& boginnt das I. Somcator des Schuljahres 1884/85 mit 15. September 1884. 1§
Kt® Nähoros onthalton die Statuten, wolcho auf Voilangon portofrei zugesondet ^
..->£) worden. Mündliche Auskunft ertheilt dio Vorstohung täglich von 10 bis 12 Uhr. feg?

v Dio Aufnahme beginnt am 13. Soptombor. (3633) 4—3 I&3

l Kaiser- Franz -Josef- Bad W e r l
W Südbahnstation Markt Tiiffer (nicht zu verwechseln mit Römerbad). %.
M Das Etablissomont bleibt während des ganzen Wintors dem p. t. Publicum m
W zur Benützung geöffnot. Siimmtlicho Räumo im Curhauso sind heizbar; grösstor W
^% Comfort, olektrischo Beleuchtung etc. etc. (3645J 6—2 ffl

Visitkarten
fflfööbscöer Änsföbmng
•"'-SIS 1 empfehlen •,;'^ | g

Kleinmayr k Bamberg
in Laibaeh

Bahnhofgassc 15, Congrcssplatz 1.

Transport auf gespannten Stahlseilen oder -Stangen.
^ - ^ ^ DRAHTSEIL-BAHNEN, System TH. OBACÜ

l ^ ^ ^ ^ h ^ r ^ ^ ^ . lieber O O . O O O Meter in Betrieb und Ausführunff-

! Steine, Hand, Torf, Schellhol/,, ^ l ^ J w J » Ä « « - « « r n , i . m . . „ K , w i B B r , i i i . j ' M i n * ^
2 F.ibrlks(?lltcr, Fcldproducie, Krh'jrs- * 'S), , V^T^."~ ^L. ^„^, ,-juwf<lJ"J •".""•- . '^
3^ proTlant, Fcstungsbunt en, AIIHCIIM* ttnngei) ^^^. . jp^^^Vjfr^^AžrEi: •TI-^^fninS^«JÄ
« etc., auf jede LUnge, ln jedem T e r r a i n . v ' * ^ ? " j ^ "^Mrv^^
*iy&- Grosse Leistung! 2J^£~ Geringe KostenI T _„,„ 1 ^ ^ ^ ^

Aufenthalt auf vielseitiges Verlangen noch 8 Tage. ^
P f Dienstag, den 16. September, unwiderruflich die letzte Vorstellung. *00»

f*- A n ̂ >̂* liattermann»-Alle©

^Sfe Grösste Menagerie der Welt
IBBaHiy^Jf ^ ^ Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends.
i^B^BBHnBBl3^Sh Z u m er/ttenmale in Laibach: 1 Nilpferd, 1 Nashorn, 1 Tapir, 2 Kleftin!e-
^ ^ ^ ^ B B m J B f f i / ^ ]'r> riöwon, 5 prächtige Künftiger, 2 »cliwarzo ('author, brainiu und aclnvarze \]tirC)U'B ^.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H B a t t & i y H H H E / ^f (loi^to Punthor, Loopanl'Mi, weisso I^UIKIH, HO .soltono AfTon, 4 Sclilan^on, Krokodil" <>- '

^^^BUBt^wlK Täglich zwei Hauptvorstellungen: Um 4 Uhr nachm. u. 7 Uhr aboi
^ ^ ^ ^ ^ H llFlHiVTr m i t d o m w u n ' l e r l i c J l 0 n Elcfanton rJonibo", mit 2 pracliti^on Ti^orn, 6 Lciwnn, ' ' ^ p , »
^^^^^Vi^BTlJII ^lUlnfl B i i r o n lln(1 Wölfon. und wird sich' dah«i |iroduc:ioron dio Thierbändigerin *7-fiu 3ru3!

J ^ U ^ H H B L ^ J & I I I IMl I Kleeberg und dor kühnste Thierbändiger der Jetztzeit, H»rr C Orall; J°u

^|H|KVV^H^^H|Hj^^nBlD8BflV während dor l'roductioti Hauptfütterung der Raubthiere.
|£!^||^flHPHHftftftr- E i n t r i t t : I. Platz 70 kr., II. l'Iatz 4 0 k i \ , III. Platz 20 k r . ̂ ^

ttLlere Escica,vJ.ft. "9Q ^ ^

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v o n K l e i n m a y r H ssed. V a m b e r g .


